
Auffassung der Kommuni1ionprax1s, W1e S1e der Jansenismus iın der iırche
hochkommen ließ, entgegenarbeitete.

Mag also immerhın auch die Herz-Jesu-Andacht ihre Schwächen g.«
zeigt en welche go  1  S abe ist enn überhaupt VO  e uns Aarın-

eligen Menschen vollkommen, WEeNnNn 198028  w a! dari hundertprozentig
richtig benuützt worden!? Inan dari das 1Nnd icht mi1t dem Bade
schütten! Das eigentliche un tiefe nlıegen des Herrn mit der Herz-Jesu-
Andacht ist eindeutig a große lıturgische nlıegen der Kirche üÜüber-
haupt. Darum dart INa  . das aussprechen, selbst qauft die Gefahr hın, VO  >

den einen un VO  m} den anderen noch nıcht richtig verstanden werden:
Je mehr ichtige Herz-Jesu-Andacht, desto mehr WIrd das lıturgische Leben
aufblühen un!:! erstarken. Je mehr richtig gepfNegte Liturgle, desto mehr
mMUsSsen die Gläubigen UIN Herzen des Herrn den Weg en Und UuUnısge-

iıst noch mehr beachten: hne Herz-Jesu-Andacht wIird litur-
gische ewegun ber AL Oder Jang erstarren un! erkalten, unfifruchtbar
werden aber reilich mu ß auch die Herz-Jesu-Andacht noch 1e1 mehr
qls bisher iın dıe iturglie hineinfinden un! sich dort efruchten lassen.
1C das häretische aut qaut (entweder er gilt auch hier, Ww1ıe überall,
sondern allein das katholische et et, sowohl als auch!

alzburg nıv.-Pro Dr. ose illersberger

\VAR! KONFEREN DER OSTER  ICHISCHE
LITURGISCHEN SIO

14, MARZ 057

In den Räumen des Institutum Liturgicum der Erzabtel ST Peter
alzburg Lrat die Österreichische Liturgische Kommissıon ihrer Früh-
jahrssitzung ZUSaMmmen, die der ahe bevorstehenden Österreichi-
schen Bischofskonferenz eiwas vorverlegt werden mußte Den Vorsitz
führte wlıederum Exzellenz Zauner (Linz)

Zunächst erichtete der Leiter des Institutum Liturgicum, Dr An-
selm chwa OSB:; ber das Treffen der Liturgischen Räte Deuts  ands
(20 b1is BA Februar ın ürzburg, welchem VO  @ der Leıtung
dieses Treffens eiINe Eiınladung erhalten hatte Dabei gab eine kurze
Zusammenfassung der ortiıgen Referate, IO denen sehr grundlegende
Themen ZU.  b rechten Vorbereitung un! Feier des erneuerten Karwochen-
Ordao behandelt worden AT Prof Dr. Heinrich Kahlefeld, ünchen,
„Über das alttestamentliche Passahfest VO Neuen Testament her gesehen“,
Prof Dr Fritz Hofmann, Urzburg, „Theologische Betrachtungen ZU.
Osterfeier der irche un ihre Auswirkungen autf die YWHeler der erneuerten
Heiligen W oche“ Prof. Dr Balthasar Fischer, Irier, „Über die AUti=
en der Predigtgestaltung VOL un! innerhalb der eılıgen Woche“
Ferdinand hatte einen (Gesamtbericht ber den Ablauftf der Karwoche
un! der Osternachtsifeier 1ın Deutschland gegeben Im Anschluß die
Berichterstattung ber urzbur entwiıickelte sich eine AÄus-
sprache. Die pastorelle Sıtuation ist 1mMm wesentlichen ja oft 1eselDne W1Ee in
Deutschland Was den praktischen Te1l nlangt, stand 1mM Mittelpunkt
der Diskussionen die ra der ußwaschung Gründonnerstag, ferner
die dieses es Es gab manches KFur un Wiıder iIm allgemeinen
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konnte 199028  5 aber darauftf verweiısen, daß die dort, S1e genügen
pastoralpsychologisch vorbereitet Wafl, einen recht uten Eriolg autfiwıies.
Exzellenz Zauner gab die nregung, INa  D möge nicht für die allgemeine
Carıtas sammeln, sondern den Erlös der pfarrlıchen Carıtas zuwenden,
da 1es VO den Gläubigen S71  erl gunst1g aufgenommen werde, SONS
mache die ammlung den INATUC einer „Abgabe Ziur Kreuzverehrung

Karfreıitag außerte INa ebenfalls, diese Urie ıcht elıner kürzeren
Zeitdauer wiıllen abgekürzt werden Eis herrscht zudem äauch das Bemühen,
den Kındern irgendwie die Heıilige OC YTlieben Jassen, Wenn auch
gerade die Osternachtfeier VOT em ac der Erwachsenen SEel1. 1ne
Schwierigkeit edeutie ın Österreich noch immer die alte „Auferstehungs-
Prozess1on‘“, der das olk : größten 'Teıl aus begreiflichen Grun-
den immer och sehr an Diese Auferstehungsprozession mi1t EeINZU-
bauen 1Ns Gesamte, ist der unsch vieler Seelsorger SO WwI1rd S1e ıcht cel-
ten chliu qls Lichterprozession angefüg Eın schro{ffes Abschaffen
jJjedoch ware ungunstig. Die allgemeine Ansicht ezügli des „Heiligen
Grabes“, das 1m suddeutschen Raum un damıt auch besonders 1ın Öster-
reich beheimatet ISt, geht anın, beizubehalten un 3
weiterzupfegen.

Kegens Domkapitular Dr Berg, alzburg, sprach ber die Ordinationes
und Declarationes. Als die bedeutendste Neuerung hob die Celebratio
C: solo diacono hervor, die den Gegebenheiten 1n Kırchen, 16808 ZWel
eelsorger Ssınd, besonders zugute kommt Nun ıst eın vlerfacher Rıtus 1ın
der Karwochenfeler möglich a) rıtus solemnis mıi1t Assistenz, Diakon un!
ubdiakon, ritus simplex mıit dem allein zelehbrierenden Priester,
C) riıtus simplex ÜLE assıiıstentia dlaconı1 und missa lecta (am Grün-
donnerstag) füur jene Kiıirchen, 1n denen eın rıtus simplex icht möglıch ist.

Der drıtte Punkt der Beratungen betraf den Entwurt des Österreichi-
schen Lehrstück-Katechismus Dr. Anselm Schwah gab einen geschicht-
ıchen Überblick ber die Krstellung d1ieses Katechismus un! damıit auch
eine vorläufige Stellungnahme Im Entwurf dieses Lehrstück-Katechismus
hat sich, W as die lıturgıschen Belange betrifft, einNne erIreuliche Verbesse-
rung 1m Laufe der Arbeiten eingestellt, Wenn auch och allerhan Des1-
derata angemeldet wurden, die noch diskutiert werden.

Eingehend wurde auch die ra einer „Anleitung Z Gestaltung VO  in
Kındermessen" besprochen. olche Anleitungen gab der Verlag „Veritas“-
Lınz heraus. Diese 1n gemeınsamer Arbeit zunächst für die Erz-
d1iOÖzese Wien VO  - Dr Kammelberger-Linz un Glaser-Wien erstie
worden. Die Autoren bemühten sıch, die für Österreich eltende Allgemeine
Gottesdienstordnung beachten un 1n deren Rahmen die Kindermessen

gestalten. Es edeute reilich e1n 9anz besonderes nliegen, die Kinder
ZU rechten Mitfeier der eiligen Messe heranzuführen. Inzwischen Sind
emühungen ıH ange, diesen „Anleitungen“ auch Iın den übrigen Diözesen
Österreichs Eingang schaffen. Exzellenz Zauner machte 1mM besonderen
darauf aufmerksam, daß die einheitliche Ordnung der Meßfeiern, w1ıe diese
1n Österreich festgelegt 1st, unbedingt erhalten bleiben MUSSE.

Als etzter Programmpunkt wurde die Körperhaltung eim eiligen
eßopfer durchbesprochen. Diese rage wurde seilinerzeıit VO  5 der Kon-
ferenz bereits angeschnitten. ber INa  e wollte damals noch keine unmıittel-
bar bindenden Direktiven aufstellen Nun wurde beschlossen, e1ın ent-
sprechendes abora auszuarbeiten.

alzburg Dr. Anselm Schwab OSB


